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.J9ß,dj bin ber Süftcfcr Sdjreier
>Xs!& Unb empfinb' eS mit tiefem ©roff,
Safj ber Iroupier, ber tticfjtig gefdjaffet
Stodj gcläftert roerben folf.

SBer bie ßeute roeif? gu paden
Um ben ginger roiefeft er fie,

©odj giebt eS geroiffe ®igerl
Sie fernen baS eroig nie.

SBer forget, bafj immer bie Smppe
©cgicmenb befjanbeft fei,
SBirb fünftig nidjt teidjten ©ergenS

SJÎefjr fdjrei'n über Meuterei!

4V

Korrespondenz vom Rhein.
Ser geneigte ßefer fjat geroifj fdjon bemerft, bafj uon föbfidjer ©tabt

Safef bie Siebe ift, benn roeldje anbere ©tabt fönnte SJÎateriat bieten gu
SIrtifefn roie ein ©euroagen! Siefen SluSbrud, ber fänblidj riedjt, barf man
geroifj roäfjfen, roenn bic ebenfalls fänbfidj riedjenbc ©trofjroitroerfaifon gu
©nbe gefjt. Saä ftefjt man am beften an ben StcftaurationSoeranben, roo
bte roeiberoerfaffenen ©fjemänner fetbftfjerrtidj bie ©peifefartc überfliegen
unb fjödjftens etroa, roenn bie Seffnerin nidjt felbft ein liebeS Sinb unb
baë S3lumenmäbdjen gar gu fegefftoniftifdj organiftert ift, nadj bett ©ingef=
bamen fdjiefen, bie fidj ebenfalls in biefer ©aifon etroa an einem Saffee=
tifdjdjen nieberfaffen unb über ©Ijina ober baS Steictj ber SJtiite nacfjbenfcn.
SBie gefagt, bie SBirtfdjaften nefjmen roieber ifjr SlfltagSgeroanb an, eine
berfelben, fie fjat aber einen anberen Staunen, fönnte man SJtaufoleum
nennen, roaS man aber SJcaufdjeleum auSfpredjen mufj, unb eine anbere,
bie ebenfalls einen anberen Staaten fjat, fjiefje am efjeften ©aufierfjaffe, roeit
man in ber Sieget mefjr ©aufterer unb $uttbe als (Stifte antrifft. SBaS bie
©unbe betrifft, fo ift ifjr SJtitbringen groar oerboten, aber ben ßanbjägern
ift geboten, bem Sefcfjl feinen ®etjorfam gu oerfdjaffen, felbft toenn fte
oon fteuergatjtenben S3ürgern aufmerffam gemadjt roerben, bafj fälbergrofje
©unbe baS ©efetj aHtägtidj überfdjreiten. Sodj baS S3otigeigctidjt roürbe
oieHeidjt entfdjeiben, Soggen feien feine ©mibe fonbern Soggen, tjat bodj
biefe S3etjörbe erft tjeute einen ßapfuS begangen, ber eigentfiefj oor ®cridjt
gefjört, benn roenn man einen Söder, ber Sanb untcrS SJtefjt mifdjt, nur
mit bem SlnfangSbudjfiaben nennt, fo roerben äffe biejenigen efjrenfjaften
Söder, bie gufäftig ben gleidjen SInfangSbudjftaben fjaben, böStoiHig oer=
bädjtigt, unb baS ift ftrafbar.

Studj baS pafjt in unfer SluSftetlungStebcn fo gut roie baS gufammen^
fradjenbe ©auS. Stber eS ift nod) fonft aflertei gur ©pradje gu bringen.

Sor aCem bie ©fjinefen! SaS gange ®equatfdj oon bipfomatifdjen
Sifferengen roar erfogen; bie SBafjvfjeit ift, bafj fte in S3afef ftdj auffjietten,
roeit eS in feiner ©tabt fo djineftfdj, gugefjt roie bei uns. Sfudj baS ift eine
ßüge, bafj fie ungugängfidj roaren. Ser ©djreiber biefer 3ciien fjätte mit
bem ©etjeimfefretär Sfdjingtfdjangtfdjinfi eine lange Unterrebung unb groar
im SBurftroinfef, roo roir ben SJcarfgräffcr aus Stjcetaffcn tränten. Stur
fooiet oon ben SJtitteilungcn beS tjotjen SJtanbarinen, nadjbem er bie Saffe
mit betn 3opfgipfet auSgebütftet unb bie Stugentoinfet geridjtet: (Suropa
roirb in fifjamate eingeteilt, eS fjulbigt nidjt bem ßofuciuS, fonbern bem
ßonfufiuS. SBilfjetm roäre nidjt nur gern ©rofjoberfjerr ober SfdjingeSffjan,
fonbern er mödjte ber Safaitama felber fein, aber bic Slnbern roollen nidjts
baoon roiffen; biefe Slnbern fjeifjen:

Sojiftan ober (Snglanb, roo fic fooiet bfaue S3eufen fjaben, bafj fic
meinen, eS fei bic 33eft. Stoümopftftan ober £)offanb, roo fie am Sap
ber guten ©offnung oon ben ©nglänbem einft IjtnauSgebrängcft roürben,
roo aber jetjt bie Sönigin guter ©offnung ift. Sürfei ober ©uriftan, roo
ber ©utfan fo franf ift, bafj itjn fcdjSunbreifjig fdjöne SBeibtein pflegen
müffen, unb fübtid) baoon ©riedjenfanb ober Seingetbiftbran. Snutiftan
im Df!en oon ©uropa madjt mit ©ancanifian im SBeften ©djmoEis.
3tafien ober ©atamiftan unb ©panien ober Sfaffiftan finb beibe in ber
ginangflemme, tfjäten gern grofj unb fönnen nidjt redjt. Sin ben Soben=
fec grengen Snöbelftan unb Änöpfliftan, roeldjen eS allmäfjtidj unbefjagfidj
roirb, bafj 33oruffiftan gar fo djineftfdj roirb.

Sfugc Stedjnung, SUfofjotoerroaftung
SJtadjt, idj fjoff' eS, Stbftinentcnfpattung.
©eljt, roie fommt ber braoe Sltrofjol
Sen ginangen unf'res ßanbeS roofjl.
Sttfo bleibt eS roafjren Patrioten
Sürgerpffidjtig otjne SBatjf geboten,
Safj ein ©djrociger oalerlänbifdj trintt,
SBo «Profit in SJUftioncn roinft.

Buren-ïHUdpret.
Ser ebte 33rittettfcfbfjerr fdjidt Seridjt:
Su ßanb ber (Sngefgudjt oergage nidjt;
SBir tonnten roieber 33uren ftreefen
Unb fodjcnb in ben Studfacf fiedenl"

©o grofj gu tfjun unb bodj fo flein gu fein,
©in fotdjer ©odjmutlj madjt fidj fjunbSgemein.
SBie fredj oon biefen eroig S3finben

©ogar mit ©nglanb angubinben.

SBir fdjiefjen unb roir jagen fort unb fort,
Unb ofjne ©unb, gar teidjt ift unfer ©port,
©o roie getroffen finb bie ßeute,
©upft luftig fjodj empor bie Seute I

SBenn idj ftotgiere feft im ©atteffttj,
©ntfäfjrt mir ftets ber rounberoofffte SBitj.
©o Surenfeefen auSgubfafen
Sft gang roie 3agb auf gudjS unb ©afen.

SBie fdjabe, bafj man Suren SJtann für SJtann
SUS SBilbpret nidjt am ©piefje brefjen fann;
SBte roofjt befäme ben ©ofbaten
©in brauner Suren=33fefferbraten.

3m ©runb ift jeber Sur, ben man oerfodjt,
gür bie Slegierung gleidjfam roie gefodjt;
gür fte unb braue SinQopreffen
Sodj immerfjin ein ©errenfreffen.

SBir fjofren, bafj eS mit ber geit ftdj fdjidt
SBo Sitcfjener am grafje fefbft erftiett.
SBer SJtenfdjen fafjt mit fotdjen gähnen
©etjört gu SBöffen unb ©rjänen.

Unb roenn eS enblidj feinen Scufel giebt
Ser feineSgteidjen in ben Sludfad fdjiebt,
Sann groeifefn roir am ©errn ber SBeften,
Ser ©djurfenftreidje fann oergeffen.

jMonavcben-Xntervtew.
©in Sipfomat in Sangig gum anbern: Setjen Sie bodj nur,

roie freunbfidj ber gav unb ber Saifer gucinanber ftnb! SBaS mögen bie
nur ooreinanbei oeifdjroeigen 1

fjeifj.

8t. 6alltscbe Knittelverse.
Ser Softer ©ergog, ber Sofior SBeifj, fte madjten St. ©affcnS Sifdjof
©r ift ben fdjarfgefdjtiffenen Segen im ©etfteêfampfe unterlegen.
Sie beiben tfjäten mit fadjfidjen ©rünben ben 3efuiten fjcimroärtS günben.
Unb roeit nun bie Ultras fefjen, roie fdjfimm bie Singe ftetjen, erfafjt fie

ber ©rtmm.
Sodj adj! in ifjrem argen Serbntfj, ba fefjft eS ifjnen an Spiritus.
Sie fönnen nur fdjimpfen. oermafebei'n unb nadj bem Staatsanwälte fdjrei'n.
©rab roie auf ber ©äffe bie fleinen Suben gu SJÎuttern ffietjen in bte Stuben,
SBenn einer geprig Srügef gefriegt unb gfänjcnb ber anbere fjat gefiegt.
Stodj ift'S in ber ©djroeig fein ©taatSoerbredjen, roenn ßeute frifdj bie

SBafjrtjeit fpredjen.

grau ©tabtridjterrUmtuuftgSottSs
roifle, ©err geufi, afj i ©ie fo fdjön atrtff,
ba fjett i grab öppis ufem ©erg!

©err geufi: Sitti, bitti bänn bodjä,
SHeretjrtifti, gang gu 3t)re Sienftä!

grau ©tabtridjter: Stäi roüfjeb ©ie,
©err geufi, i roofjne bert t ber Städji oom
©erböpfelmärt am untere SJtüfjtiftäg unb
jefjig, roift'S SBaffer oom Sifjtfanaf nümme
ablauft, fo djunt Sag unb Stadjt e fo e

fjerrtidj'S ®fdjmädti fjinbä fürä. Slber b'ßüüt
roüfjib fjütigS Sag tjalt nümmä, roaS guet

gefdjter bem SBirt bert g'Sotjeb roiiS ufemfdjmödt unb brum
©ürtti gloffä.

©err geufi :

roirb fi em fjoffetfidj
grau Stabt

beffer: Umfetjrt ifdjt
er baS ©fdjmädti na

© err geufi:
nüb oertrübelät?

ftnb's

3ä nu, er feft ft nu bi ber^Stabt bifdjroerä, bänn
roofjt roi rädjt unb biffig en ©ntfdjäbigung gäfj!
ridjter: ©offa, ©err geufi, baS SJtal roeifj idj's aber
au gfafjre: Se SBirt foffi ber Stabt 500 gr. gefj, afj
en SJtonet fjebt, fo fjäb b'Stabt uerlangt!
Stber bitti au, mi Serefjrtcfdjti, Sie ftnb bodj groüfj

^D^ch bin der Düsteler Schreier
Und empfind' es mit tiefem Groll,

Daß der lroum'sr, der tüchtig geschafset

Noch gelästert werden soll.

Wer die Leute weiß zu packen

Um den Finger wickelt er sie.

Doch giebt es gewisse Gigerl
Tie lernen das ewig nie.

Wer sorget, datz immer die Truppe
Geziemend behandelt sei,

Wird künftig nicht leichten Herzens

Mehr schrci'n über Meuterei!

Iîorresponclen2 vom K.kein.
Der geneigte Leser hat gewiß schon bemerkt, daß von löblicher Stadt

Basel die Rede ist, denn welche andere Stadt könnte Material bieten zu
Artikeln wie ein Heuwagen! Diesen Ausdruck, der ländlich riecht, darf man
gewiß wählen, wenn die ebenfalls ländlich riechende Strohwitwersaison zu
Ende geht. Das sieht man am besten an den Restaurationsveranden, wo
die weiberverlassenen Ehemänner selbstherrlich die Speisekarte überstiegen
und höchstens etwa, wenn die Kellnerin nicht selbst ein liebes Kind und
das Blumenmädchen gar zu sezessionistisch organisiert ist, nach den Einzeldamen

schielen, die sich ebensalls in dieser Saison etwa an einem Kaffee-
tischchen niederlassen und über China oder das Reich der Mitte nachdenken.
Wie gesagt, die Wirtschaften nehmen wieder ihr Alltagsgeivand an, eine
derselben, sie hat aber einen anderen Namen, könnte man Mausoleum
nennen, was man aber Mauscheleum aussprechen muß, und eine andere,
die ebensalls einen anderen Namen hat, hieße am ehesten Hansierhalle, weil
man in der Regel mehr Hausierer und Hunde als Gäste antrifft. Was die
Hunde betrifft, so ist ihr Mitbringen zwar verboten, aber den Landjägern
ist geboten, dem Befehl keinen Gehorsam zu verschaffen, selbst wenn sie

von steuerzahlenden Bürgern ausmerksam gemacht werden, daß kälbergroße
Hunde das Gesetz alltäglich überschreiten. Doch das Polizeigericht würde
vielleicht entscheiden, Doggen seien keine Hunde sondern Doggen, hat doch
diese Behörde erst heute einen Lapsus begangen, der eigentlich vor Gericht
gehört, denn wenn man einen Bäcker, der Sand unters Mehl mischt, nur
mit dem Anfangsbuchstaben nennt, so werden alle diejenigen ehrenhasten
Bäcker, die zufällig den gleichen Anfangsbuchstaben haben, böswillig
verdächtigt, und das ist strafbar.

Auch das paßt in unser Auèstellungslcben so gut wie das zusammenkrachende

Haus. Aber es ist noch sonst allerlei zur Sprache zu bringen.
Vor allem die Chinesen! Das ganze Gcguatsch von diplomatischen

Differenzen war erlogen; die Wahrheit ist, datz sie in Basel sich aushielten,
weil es in keiner Stadt so chinesisch, zugeht wie bei uns. Auch das ist eine
Lüge, daß sie unzugänglich waren. Der Schreiber dieser Zeilen hatte mit
dem Geheimsekretär Tschwgtschangtschinki eine lange Unterredung und zwar
im Wurstwinkel, wo wir den Markgräfler aus Thcelassen tranken. Nur
soviel von den Mitteilungen des hohen Mandarinen, nachdem er die Tasse
mit dem Zopfzipsel ausgebürstet und die Augenwinkel gerichtet: Europa
wird in Khamate eingeteilt, es huldigt nicht dem Cosucius, sondern dem
Confusius. Wilhelm wäre nicht nur gern Großoberherr oder Dschingeskhan,
sondern er möchte der Dalailama selber sein, aber die Andern wollen nichts
davon wissen; diese Andern heißen:

Boxistan oder England, wo sie soviel blaue Beulen haben, daß sie

meinen, es sei die Pest. Rollmopsistan oder Holland, wo sie am Kap
der guten Hoffnung von den Engländern einst hinausgedrängelt wurden,
wo aber jetzt die Königin guter Hoffnung ist. Türkei oder Hnristan, wo
der Sultan so krank ist, datz ihn sechsundreitzig schöne Weiblein pflegen
müfsen, und südlich davon Griechenland oder Keingeldistdran. Knutistan
im Osten von Europa macht mit Caneanistan im Westen Schmollis.
Italien oder Salamistan und Spanien oder Pfaffistan sind beide in der
Finanzklemme, thäten gern grotz und können nicht recht. An den Bodensee

grenzen Knödeistan und Knöpflistan, welchen es allmählich unbehaglich
wird, datz Borussistan gar so chinesisch wird.

Kluge Rechnung, Alkoholverwaltung
Macht, ich hoff' es, Abstinentenspaltung.
Seht, wie kommt der brave Alkohol
Den Finanzen uns'res Landes wohl.
Also bleibt es wahren Patrioten
Bürgerpflichtig ohne Wahl geboten,
Dah ein Schweizer vaterländisch trinkt.
Wo Profit in Millionen winkt.

Kuren-Milclpreî.
Der edle Brittenfeldherr schickt Bericht:
Du Land der Engelzucht verzage nicht;
Wir konnten wieder Buren strecken
Und kochend in den Rucksack stecken!"

So groß zu thun und doch so klein zu sein,
Ein solcher Hochmuth macht sich hundsgemein.
Wie frech von diesen ewig Blinden
Sogar mit England anzubinden.

Wir schießen und wir jagen fort und fort,
lind ohne Hund, gar leicht ist unser Sport,
So wie getroffen sind die Leute,
Hupst lustig hoch empor die Beutel

Wenn ich stolziere fest im Sattelsitz,
Entfährt mir stets der wundervollste Witz.
So Burenseelen auszublasen
Ist ganz wie Jagd aus Fuchs und Hasen.

Wie schade, daß man Buren Mann für Mann
Als Wildpret nicht am Spieße drehen kann;
Wie wohl bekäme den Soldaten
Ein brauner Buren-Pfefferbraten.

Im Grund ist jeder Bur, den man verlocht,
Für die Regierung gleichsam wie gekocht;
Für sie und brave Jingopressen
Doch immerhin ein Herrenfressen.

Wir honen, daß es mit der Zeit sich schickt

Wo Kitchener am Fraße selbst erstickt.
Wer Menschen faßt mit solchen Zähnen
Gehört zu Wölfen und Hyänen.

Und wenn cs endlich keinen Teufel giebt
Dcr seinesgleichen in den Rucksack schiebt,
Dann zweifeln wir am Herrn der Welten,
Der Schurkenstreiche kann vergelten.

IVlonarcnen-Inîervîev?.
Ein Diplomat in Danzig zum andern: Sehen Sie doch nur,

wie sreundlich der Zar und der Kaiser zueinander sind! Was mögen die
nur voreinander verschweigen!

heiß.

8t. 6alìîscl>c Knittelverse.
Der Doktor Herzog, der Doktor Weiß, sie machten St. Gallens Bischos
Er ist den scharsgeschliffenen Degen im Geisteskampse unterlegen.
Die beiden thaten mit sachlichen Gründen den Jesuiten heimwärts zünden.
Und weil nun die Ultras sehen, wie schlimm die Dinge stehen, erfaßt sie

der Grimm.
Doch ach! in ihrem argen Verdruß, da sehlt es ihnen an Spiritus.
Sie können nur schim pfen, vermaledei'n und nach dem Staatsanwälte schrei'n.
Grad wie aus der Gasse die kleinen Buben zu Muttern fliehen in die Stuben,
Wenn einer gehörig Prügel gekriegt und glänzend der andere hat gesiegt.
Noch ist's in der Schweiz kein Staatsverbrechen, wenn Leute frisch die

Wahrheit sprechen.

Frau Stadtrichter:Umtuusig Gottswille,

Herr Feusi, aß i Sie so schön atriss,
da hett i grad öppis usem Herz!

Herr Feusi: Bitti, bitti dänn dochä,
Verehrtisli, ganz zu Ihre Dienslä!

Frau Stadtrichter: Näi wüßed Sie,
Herr Feusi, i wohne dert i der Nächi vom
Herdöpselmärt am untere Mühlistäg und
jeßig, will's Wasser vom Sihlkanal nümme
ablaust, so chunt Tag und Nacht e so e

herrlich's Gschmäckli hindä sürä. Aber d'Lüüt
wüßid hütigs Tag halt nümmä, was guet

geschter dem Wirt dert z'Totzed wiis usemschmückt und drum
Gürtli glossä.

Herr Feusi :

wird si em hoffetlich
Frau Stadt

besser: Umkehrt ischt

er das Gschmäckli na
H err Feusi:

nüd vertrüdelät?

sind's

Jä nu, er sell si nu bi der^Stadt bischwerä, dänn
wohl wi rächt und billig en Entschädigung gähl
richter: Holla, Herr Feusi, das Mal weiß ich's aber
au gsahre: De Wirt solli der Stadt 500 Fr. geh, aß
en Monet hebi, so häd d'Stadt verlangt!
Aber bitti au, mi Verehrteschti, Sie sind doch gwüß


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

